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Faktenpapier 

Kommunale Wertschöpfung und finanzielle Beteiligung 
Teil 1: Solidarpakt, AöR

Symbiose: Ökologie und Ökonomie 

Die Bundesregierung sowie das Land Rhein-
land-Pfalz möchten den Ausbau der Erneuerba-
ren Energien vorantreiben. Kommunen sind da-
bei wichtige Treiber und können gleichzeitig in 
relevantem Umfang Profiteure sein. Es findet 
eine Reihe von Wertschöpfungsschritten in den 
Kommunen selbst statt, die dort zu positiven 
regionalwirtschaftlichen Wirkungen führen.  

Definition der kommunalen Wertschöpfung 

Der Begriff der Wertschöpfung im Allgemeinen 
sowie der kommunalen Wertschöpfung im Spe-
ziellen wird sehr uneinheitlich verwendet. Die 
„Schöpfung“ von ökonomischen Werten auf 
kommunaler Ebene setzt sich zusammen aus: 

▪ den erzielten Gewinnen (nach Steuern) be-

teiligter  Unternehmen,

▪ den Pachteinnahmen aus den Flächen

▪ den Nettoeinkommen der beteiligten Be-

schäftigten

▪ den auf Basis der betrachteten Wertschöp-

fungsschritte gezahlten Steuern

▪ den Einnahmen aus § 6 Erneuerbare-

Energien-Gesetz

Steuern: 

Bei kommunaler Betrachtung wesentlich sind 
insbesondere die Gewerbesteuer auf die Un-
ternehmensgewinne sowie die Steuern auf die 
Einkommen, die anteilig an die Kommunen zu-
rückfließen. Die Umsatzsteuer spielt demge-
genüber nur eine untergeordnete Rolle. 

Solidarpakte 

Rheinland-Pfalz ist bislang das einzige Bundes-
land, in dem es sogenannte Solidarpakte gibt. 
In kommunaler Zusammenarbeit werden ge-
eignete Flächen angepachtet.  An den Pacht-
einnahmen partizipieren alle Kommunen, auch © Energieagentur Rheinland-Pfalz 

Hinweis: Kompetenzen der Gemeinden 

▪ Gebot dezentraler Aufgabenwahr-

nehmung, LV Art.49

▪ Privilegierter Kompetenzbereich der Ge-

meinden, GemO §85

▪ Primäre Zuständigkeit der Gemeinden,

GemO §92 II

Energiewirtschaft ist grundsätzlich öffentli-
che Aufgabe. Aufgabenträger ist die Ortsge-
meinde, GemO §2 Abs. 1. 

Die wirtschaftliche Betätigung muss ange-
messen zur Leistungsfähigkeit sein. Das Sub-
sidaritätsprinzip entfällt bei Energiewirt-
schaft 
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diejenigen, die keine geeigneten Flächen ha-
ben. Dies trägt zur Akzeptanz bei. Kommunen 
steuern den Ausbau der Erneuerbaren Ener-
gien gemeinsam.  Sie erlangen wesentliche 
Kompetenzen durch gemeinsames Handeln.  
Handlungs- und Gestaltungsoptionen bleiben 
in kommunaler Hand. 

Direkte finanzielle Beteiligung der Kommunen 

Ein weiterer Wertschöpfungsschritt wird mit 
der direkten finanziellen Beteiligung  an ren-
tierlichen Erneuerbare Energien-Vorhaben er-
zielt.  Kommunen bringen Kapital in eine Ge-
sellschaft ein und werden Eigentümer   oder 
Miteigentümer. Damit sichern sie sich ein Mit-
spracherecht, um bei allen unternehmerischen 
Entscheidungen mitzubestimmen und am Un-
ternehmenserfolg zu partizipieren. Die Beteili-
gung am Unternehmen ist nicht ausschließlich 
in Form von Geld möglich, sondern kann auch 
in Form einer Sacheinlage erfolgen.  

Die Anstalt des öffentlichen Rechts (AöR) 

Eine Rechtsform für kommunale unternehmeri-
sche Betätigung ist die AöR.  Sie ist ein Zusam-
menschluss von Kommunen um einen wirt-
schaftlichen Zweck im öffentlichen Interesse 
gemeinsam zu erfüllen (Nutzergemeinschaft). 
Als juristische Person steht sie rechtlich wie or-
ganisatorisch außerhalb der allgemeinen Ver-
waltung. 

Fazit 

Für das Gelingen der Energiewende sind Kom-
munen wesentliche Akteure. Sie können sich 
unternehmerisch betätigen und einen ökono-
mischen Mehrwert generieren.  
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Rechtsgrundlagen Anstalt des öffentlichen 
Rechts 

▪ GemO §86 a, §86 b

▪ Gesetz über kommunale Zusammen-   

arbeit— KomZG § 14a, §14 b

▪ Eigenbetriebs– und Anstaltsverordnung

(EigAnVO)
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